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1 Zusammenfassung der Ergebnisse 

Auf dem Kongress "Junge IKT-Wirtschaft: Gründen 

– Wachsen – Investieren" am 20. Juni 2011 in Ber-

lin wurden an 312 Teilnehmer Evaluationsbögen 

verteilt. Geantwortet haben 141 Teilnehmer. Dies 

entspricht einer Rücklaufquote von 45 Prozent.  

 

Ziel der Teilnehmerbefragung war es, den Nutzen 

der Gesamtveranstaltung sowie den Nutzen der 

einzelnen Module wie Workshops, Begleitausstel-

lungen, Unternehmenspräsentationen, Invest-

mentforum und Matching-Services zu erfassen. 

Gleichzeitig sollten Ansatzpunkte und Steuerungs-

informationen hinsichtlich einer Optimierung der 

Veranstaltung inklusive der einzelnen Module 

identifiziert werden.  

 

Die Auswertung der Befragung ergibt die folgen-

den zentralen Ergebnisse: 

 

Aus Sicht der Teilnehmer lässt sich die Veranstal-

tung als sehr gelungen bezeichnen. Die Zufrieden-

heit mit der Organisation der Veranstaltung ist 

hoch. Über 95 Prozent der Teilnehmer empfanden 

die Organisation als gut bis sehr gut.  Der Kongress 

stiftete den Teilnehmern überwiegend einen ho-

hen Nutzen (79 Prozent der Antworten). Der Nut-

zen für die Teilnehmer bestand hauptsächlich im 

Knüpfen neuer Kontakte sowie in einem guten 

Überblick zu aktuellen innovativen Entwicklungen. 

Besonders leicht fiel den Teilnehmern das Kontak-

tieren anderer Gründer und möglicher Kooperati-

onspartner. Dagegen sind Kontakte zu Finanziers 

nicht in dem gewünschten Maße gelungen. Ein Teil 

der Gründer wünschte sich eine noch höhere An-

zahl von Investoren, Förderern und Business An-

gels auf dem Kongress. Gleichzeitig wurde dieser 

Mangel aber auch als grundsätzliches Problem 

beschrieben, das auf vergleichbaren Kongressen 

nicht besser, sondern eher schlechter gelöst wird. 

Grundsätzlich ist bei der Organisation der künfti-

gen Veranstaltung darauf zu achten, dass weiter 

genügend Austauschmöglichkeiten für möglichst 

viele Teilnehmer bestehen, ohne dass der dabei 

entstehende Geräuschpegel die einzelnen Module 

zu sehr stört. Von daher sollte auch ein Wechsel 

des Veranstaltungsortes in Erwägung gezogen 

werden. Die Teilnehmer sehen hier noch Optimie-

rungsmöglichkeiten. Dies betrifft auch weiche 

Faktoren wie z.B. die zum Teil fehlende Freundlich-

keit und Kundenorientierung im Catering.   

 

Das Angebot an die Teilnehmer in Form von ver-

schiedenen Modulen ist vielfältig. Diese Vielfalt 

wird auch entsprechend Wert geschätzt. Alle Mo-

dule wurden überwiegend als gelungen bezeich-

net. Verbesserungspotenzial wurde in den folgen-

den Punkten gesehen: 

 

Matching Service: Matching Service ist ein sehr 

guter Service, der nach Meinung der Teilnehmer 

beibehalten werden sollte. Es sollte künftig an der 

„Trefferquote“ gearbeitet werden. Einige Mat-

ching-Termine wurden angemeldet, aber nicht 

eingehalten. Einige Gründer wünschten sich eine 

Verstärkung von Matchings mit erfahrenen Unter-

nehmern.  

 

Workshops: An den Workshops hat etwa die Hälfte 

der Befragten teilgenommen. Sie wurden thema-

tisch als überwiegend interessant bezeichnet, die 

Referenten als sach- und fachkompetent. Der 

überwiegende Anteil der Teilnehmer hat wichtige 

Impulse und Erkenntnisse aus den Workshops 

generiert.  Allerdings hatten die Workshops weni-

ger Workshopcharakter als vielmehr die Form 

einer Podiumsdiskussion. Interaktion fand nicht in 

ausreichend hohem Maße statt. Manche bezeich-

neten die Arbeitsatmosphäre als zu passiv. Auch 

hätte etwas kontroverser diskutiert werden kön-

nen, um einen höheren Interessantheitsgrad für 

die Teilnehmer zu erreichen. 

 

Begleitausstellung: Dieses Modul wurde sehr stark 

nachgefragt. Fast alle Teilnehmer besuchten die 

Begleitausstellung. Für die Aussteller war dies eine 

gute Gelegenheit und Übung, sich zu präsentieren. 

Die Kontaktmöglichkeiten waren sehr gut, es wur-

de allerdings noch mehr Kontakt zu Investoren 

gewünscht. In Teilen wünschten sich die Austeller 

noch etwas mehr qualifiziertes Feedback an ihren 

Ständen. Für Ausstellungsstände nahe der Bühne 

war die Störung durch die Vorstellungen und Vor-

träge nicht unerheblich. Grundsätzlich sollte künf-

tig darauf geachtet werden, dass Leerstände ver-

mieden werden und dass die Personen an den 

Ständen genügend qualifiziert für Auskünfte sind. 
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Eventuell lässt sich eine thematische Gliederung 

der Stände für die Besucher räumlich erkennbar 

einrichten. 

 

Investmentforum: Für Besucher und Präsentato-

ren war das Investmentforum gleichermaßen nütz-

lich. In vielen Antworten wurde der Wunsch geäu-

ßert, dieses Modul beizubehalten. Zu überlegen ist, 

künftig bereits im Vorfeld einige Informationen 

über die Unternehmen zur Verfügung zu stellen. 

Auch sollten die Redebeiträge eher kurz als lang 

gehalten werden, es sollte zudem viel Raum für 

konstruktive Gespräche vorhanden sein. 

 

Unternehmenspräsentationen: Die Unterneh-

menspräsentationen wurden als nützlich bezeich-

net, sowohl für die Präsentatoren als auch für die 

Zuhörer. Einige Rahmenbedingungen könnten 

künftig optimiert werden: „Im allgemeinen Trubel“ 

erreichten einige Präsentationen nicht die volle 

Aufmerksamkeit. Man könnte durch eine gezielte 

Vorankündigung der Präsentationen im Vorfeld 

etwas mehr Interesse generieren. Allerdings sollte 

dann auch sichergestellt sein, dass das Niveau und 

der Inhalt der Präsentationen nicht die Erwartun-

gen enttäuscht, wie dies bei einigen Zuhörern der 

Fall war. Die zeitliche Länge der Präsentationen 

war ausreichend. 

 

Die Ergebnisse deuten auf eine sehr gelungene 

Veranstaltung und ein sehr gelungenes Veranstal-

tungskonzept hin, das im Grundsatz beibehalten 

werden sollte.  
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2 Häufigkeitsdiagramme 

2.1 Allgemeines 

Matching Service 

 Workshops 

Begleitausstellung 

Investmentforum 

Unternehmenspräsentationen 

Nutzen der Teilnahme 

Nutzen der Teilnahme (differenziert) 

Moderator 
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2.2 Matching Service 

Nutzen 

2.3 Workshops 

Themen 

Referenten 

Nutzen 
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2.4 Begleitausstellung 

Antworten der Aussteller 

Kontakte 

Sonstiges: 

 als HTGF Flagge für die Szene zeigen

 einen Wettbewerber identifizieren

 Erste Messeerfahrungen (mit eigenem Stand)

sammeln

 Feedback zu eigenem Marktauftritt

 Mal wieder präsentieren üben.

 wird sich noch zeigen

Sonstiges: 

 als HTGF Flagge für die Szene zeigen

 einen Wettbewerber identifizieren

 Erste Messeerfahrungen (mit eigenem Stand)

sammeln

 Feedback zu eigenem Marktauftritt

 Mal wieder präsentieren üben.

 wird sich noch zeigen

Antworten der Besucher 

Kontakte 
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2.5 Investmentforum 

Antworten der Präsentatoren 

Coaching/Vorbereitung 

Nutzen 

Erwartungen 

Antworten der Besucher 

Präsentierende Unternehmen 

Unterlagen 

Nutzen 
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2.6 Unternehmenspräsentation 

Antworten der Präsentatoren 

Zeit Nutzen 








